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Zahlen und Fakten: Königswinter 
 

Mitte Mai 2020 betrug die Zahl der in den städtischen Unterkünften unter-

gebrachten Asylsuchenden 241. Davon sind 87 Personen Kinder und 

Jugendliche bis 18 Jahre. 

 

Corona Information & aktuelle Situation  

Aufgrund von Covid 19 befanden sich in Königswinter per Ende Mai weiterhin 

Asylsuchende unter häuslicher Quarantäne. Sie wohnten zeitweise in der 

ehemaligen Paul-Moor-Schule in Oberpleis. In den anderen städtischen 

Unterkünften gab es keine positiven Coronafälle.  

 

Seit Wochen leisten die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 7 Tage/Woche vor 

Ort unglaubliches, um mit Rat und Tat und einer Unmenge an Empathie die 

Menschen zu unterstützen. Das Sozialamt ist weiterhin für alle da, im Vorfeld 

ein Termin vereinbart werden. 
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Sprachmittler helfen vor Ort 

Umzug der nicht infizierten Personen 

Kurzfristig musste die Entscheidung getroffen werden, wie Infizierte und Nicht-

Infizierte getrennt untergebracht werden können. Eine Verlegung in das Jufa 

Hotel und DBB Forum wurde binnen 48 Stunden vom Krisenstab der Stadt 

organisiert. Über die Umzüge informierten Ehrenamtliche die Menschen vor Ort 

und beantworteten die aufkommenden Fragen 3 Stunden lang auf Deutsch, 

Englisch, Kurdisch, Französisch, Arabisch, Tigrinisch, Persisch und Türkisch. 
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Grenzenlose #Solidarität: Hilfe zur Selbsthilfe und für andere  

 

Community Masken 

Ein Bericht von Sabine Bembenek  

Immer noch nähen Frau Aldawla Khtam und 

Frau Khalida Iqbal ehrenamtlich. So wurden 

mittlerweile insgesamt rund 3.000 Masken 

genäht.  

Auf Anfrage hin wurden sie kostenlos an 

Bürgerinnen und Bürger in Königswinter, 

Ehrenamtliche, Ärzte und Altenheime verteilt. 

Auch die rund 70 Pflege-Mitarbeiter* im 

Kloster Heisterbach freuten sich über eine 

Spende von Frau Monika Gruber. In der 

Stadtverwaltung in der Drachenfelsstraße 9-

11 werden auch weiterhin – solange der 

Vorrat reicht - Masken ausgegeben, sollten 

Besucher ohne Mund- und Nasenschutz die 

Sprechstunden oder den B-Punkt aufsuchen. 

 

Gemeinsame Spendenaktion von BRANDORA und Jumbo 

Spiele  
 
Ein Bericht von J. Meister 

Jumbo Spiele und BRANDORA überreichen umfangreiche Sachspende an 

Kinder und Jugendliche in Quarantäne im Flüchtlingsheim Königswinter. 

Auf Initiative von Christel Feyen konnte BRANDORA nun gemeinsam mit dem 

Spielwarenhersteller Jumbo Spiele für ein wenig Zerstreuung und Entlastung für 

die dort ansässigen Kinder und Jugendlichen sorgen: 
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In Form einer Sachspende konnten wir zahlreiche Spiele an die Heimleitung 

überreichen. Gespendet wurden Spiele für Kinder aller Altersgruppen. Der 

Fokus lag hierbei auf edukativen Spielen der Reihen Dessineo, Electro, GOULA 

und Puzzles, die die Kinder allein spielen können. Es wurde besonders darauf 

geachtet, dass Spiele gespendet werden, die wenig Erklärung bedürfen, sodass 

sie von Kindern gespielt werden können, die kein Deutsch sprechen. 

 

 „Wir möchten uns im Namen der Jumbo 

Spiele GmbH herzlich für die Möglichkeit 

der Teilnahme an der Aktion bedanken 

und sind froh, dass wir einen Teil dazu 

beitragen konnten, diesen Kindern in einer 

solch schweren Zeit ein Lächeln ins 

Gesicht zu zaubern.“, so Romina Schwark 

im Namen des ganzen Jumbo – Teams. 
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Schnelle und spontane Hilfe 

Aufgrund der Dringlichkeit wurden die Spiele direkt aus der Jumbo-
Firmenzentrale in Haan bereitgestellt. 

Natürlich wurde bei der Übergabe – sowohl bei der Jumbo 

Unternehmenszentrale in Haan, als auch bei der Flüchtlingsunterkunft in 

Königswinter – darauf geachtet, dass die geltenden Bestimmungen zum Schutz 

aller beteiligten Personen gewährleistet waren. 

 

Wir danken allen Beteiligten, allen voran Frau Schwark und dem Jumbo – Team 
für diese tolle Geste und die spontane sowie großzügige Hilfe. 

Alle Bilder Copyright BRANDORA / A. Feyen 

 

Im NIK-Haus finden wieder 
regelmäßige Sprechstunden statt 

Ein Bericht von Sabine Krieger Mattila 

Nach zwei Monaten, in denen auch wir unsere Türen schließen mussten und 

nur noch per Telefon oder E-Mail erreichbar waren, ist das Büro im NIK-Haus 

wieder geöffnet. Während der Sprechzeiten finden Geflüchtete hier Hilfe beim 

Ausfüllen von Formularen und Anträgen - bspw. an die Ausländerbehörde oder 
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an das Jobcenter. Gerne helfen wir auch beim Ausfüllen von Steuererklärungen 

und geben Unterstützung bei Fragen zur Bewältigung von Problemen im Alltag.  

Oft wird auch nur Hilfe dabei benötigt, ein kompliziert verfasstes Anschreiben 

oder eine Mitteilung der Schule an die Eltern zu verstehen, einen passenden 

Sprachkurs zu finden oder telefonisch einen Arzttermin zu vereinbaren. 

Natürlich müssen bei den Besuchen die Hygienevorschriften und 

Abstandsregeln eingehalten werden und es darf nicht mehr als ein Besucher 

zur gleichen Zeit im Haus sein. Aus diesem Grund ist eine Terminvereinbarung 

erwünscht. Wer ohne Termin kommt, muss dann vielleicht länger draußen im 

Park warten. Die Bürozeiten im NIK-Haus sind: 

Montags, mittwochs und freitags von 11 bis 13 Uhr und mittwochabends 

von 18 bis 19 Uhr.  

 

Online-Beratung & telefonische Beratung für Geflüchtete 

und Ehrenamtliche ab dem 8. Juni 2020 wieder möglich. 

Bericht von Nisa Punnamparambil-Wolf  

Über Wochen war das Forum Ehrenamt in Haus 

Heisterbach aufgrund der Corona-Pandemie nur für 

einen engen Kreis von Mitarbeitenden geöffnet. 
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Nach den vorgenommenen Lockerungen behördlicher Auflagen freuen wir uns, 

dass nun auch wieder eine weitergehende Öffnung des Hauses möglich wird. 

Dies heißt aber auch: Je mehr Menschen ins Haus kommen, desto höher ist 

das Risiko einer Infektion. Dieses Risiko gilt es im Interesse der Menschen und 

unserer Einrichtung zu minimieren. Daher kann noch nicht überall Normalität 

einkehren.  

Die Kontakte in und um das Haus müssen nach wie vor auf das notwendige 

Maß beschränkt bleiben.  

Telefonische Beratung / online-Beratungstermine von 
Geflüchteten & Ehrenamtlichen: 

 

Dienstags: vormittags  10.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
nachmittags  15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

 

Telefonisch oder per E-Mail können online-

Beratungstermine mit Frau Punnamparambil-

Wolf vereinbart werden. 

Nisa Punnamparambil-Wolf, Forum Ehrenamt 

02223-9236-39 

info@integration-koenigswinter.de 

 

Leider muss das für den 7. Juni 2020 geplante „FRIDA Frauenfrühstück“ 

abgesagt werden. Neue Veranstaltungstermine in diesem Jahr werden 

noch bekannt gegeben. Aktuelle Anpassungen entnehmen Sie bitte unserer 

Homepage www.integration-koenigswinter.de.  
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Es geht weiter im Heisternestchen! 

Das Heisternestchen ist ein Second Hand 

Laden im Haus Heisterbach. Seit 1996 bietet 

es ein nahezu umfassendes Sortiment für 

Kinder an: Kinderkleidung bis Größe 176, 

Schuhe, Erstlingsausstattungen, Buggys und 

Kinderwagen, Kindermöbel wie Zubehör, 

Spielsachen, Bücher und sogar 

Umstandsmode.  

Alle Artikel sind von Ehrenamtlichen sortiert, gut erhalten und werden gegen 

eine geringe Spende abgegeben.  

Der Erlös kommt ausschließlich der Arbeit des Hauses Heisterbach zugute. 

Seit dem 4. Mai 2020 hat das Heisternestchen jeweils montags von 10.00-

12.00 Uhr und mittwochs 15.00-18.00 Uhr wieder seine Türen geöffnet. Wir 

bitten um Verständnis, dass besondere Maßnahmen gelten die Sie, aber auch 

unser ehrenamtliches Team schützen sollen.  

Nach Anmeldung am Eingang dürfen immer nur 4 Erwachsene zeitgleich in die 

Verkaufsräume - mit Mundschutz und Handschuhen. Kinder dürfen leider 

vorerst nicht mitgebracht werden. Diese Regelung galt zunächst bis Pfingsten.  

Ebenso kann die Entgegennahme von Spenden erst nach Pfingsten wieder 

erfolgen. 

Aktuelle Informationen entnehmen Sie 

bitte  

www.haus-heisterbach.de/heisternestchen     
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Bastelaktion für Kinder der Aktion Neue Nachbarn & der 

Diakonie 

Neben der finanziellen Soforthilfe und Spenden zwecks 

Schutzausrüstung für das Ehrenamt, spendete die 

Aktion Neue Nachbarn auch Geld um verschiedene 

Bastelaktionen für Kinder zu realisieren, damit ihnen die 

Zeit in der Quarantäne nicht so lang wird.  

 

 

Es werden Videos von Ehrenamtlichen aufgenommen, in denen sie 

Bastelanleitungen für die verschiedenen Sachen aufnehmen. Die Links werden 

bereitgestellt und die Kinder können sie abrufen. So entstehen tolle Rennautos 

und Windspiele aus Holz, aber auch Traumfänger, kleine Engel und andere 

Anhänger. Im Namen der Kinder bedanken wir uns ganz herzlich!  

Ein besonderes Dankeschön geht an die Koordinatorin der Aktion 

Neue Nachbarn, Frau Leyla Velarde Medina de Schüring. 

Ebenso geht Dank an die Mitarbeiterin in der 

Engagementförderung Ehrenamtskoordination der Pfarreien-

gemeinschaft Königswinter - Am Oelberg, Frau Susanne Molnar 

für ihren besonderen Einsatz und ihre Unterstützung der 

Koordinatorin der Stabsstelle Integration und Flüchtlinge der 

Stadt Königswinter, Sabine Bembenek. Sie war 24/7 erreichbar 

und immer mit tollen Aktionen und Ideen dabei! 
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Die NIK-Fahrradwerkstatt hat wieder 
geöffnet 

Ein Bericht von Cornelius Henze 

Zwei Monate lang waren die Türen der Fahrradwerkstatt im Nik-Haus 

geschlossen. Hier werden Fahrradspenden angenommen und dann von einem 

festen Team, in dem Geflüchtete und andere ehrenamtliche Helfer 

zusammenarbeiten, auf ihre Verkehrstauglichkeit überprüft und wenn nötig 

repariert.  

Entstanden ist die Werkstatt vor vier Jahren aus der Idee, die Geflüchteten 

Fahrräder zur Verfügung zu stellen, um sie mobiler und unabhängiger von 

öffentlichen Verkehrsmitteln zu machen. Damals war die spontane 

Hilfsbereitschaft der Königswinterer Bevölkerung groß und immer noch werden 

regelmäßig nicht mehr benötigte Fahrräder gespendet.  

Während der letzten zwei Monate konnten zwar nach Absprache 

Fahrradspenden angenommen und in Einzelfällen auch Fahrräder ausgegeben 

werden, aber zur üblichen Öffnungszeit, sonntags von 15 bis 17 Uhr, musste 

die Werkstatt geschlossen bleiben. 
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Ab sofort können zu dieser festen Zeit wieder Fahrräder, gerne aber auch 

Laufräder, Dreiräder, Roller und Bobbycars sowie Fahrradhelme und -schlösser 

gespendet und gegen eine Schutz-/Leihgebühr ausgegeben werden. Außerdem 

sind Mitarbeiter des Teams bereit, bei der Reparatur von Rädern zu helfen – 

draußen auf dem Hof und immer mit Mundschutz! Da die Fahrradwerkstatt im 

NIK-Haus keine Konkurrenz zu den gewerblichen Fahrradläden sein will und 

darf, beschränkt sich das Hilfsangebot auf Geflüchtete, Empfänger*innen von 

ALG II und Inhaber*innen eines Tafelausweises. 

  

Überwältigende Spendenaktionen 

Die Mitarbeiter*innen der Stadt Königswinter waren wochenlang im Einsatz- 

und sind es noch. Besonders erschwert wurde die Betreuung der unter 

Menschen Quarantäne durch ihre Verteilung auf mehrere Unterkünfte und 

Hotels. Ehrenamtliche halfen bei dringenden Bedarfen, Einkäufen wie auch bei 

deren Verteilung, Fahrten, Spontanhilfen und arbeiteten so Hand in Hand mit 

den städtischen Kolleg*innen. Aber auch viele Sach- und Geldspenden 

erleichterten die Soforthilfe und die Unterstützung der Menschen und 

Helfer*innen vor Ort. Gerne möchten wir darüber berichten und uns bedanken: 

 
Die Deutsche Telekom AG unterstützt zahlreiche Projekte in der Coronakrise. 

Auf Anfrage der Stabsstelle Integration & Flüchtlingshilfe der Stadt Königswinter 

wurde unkompliziert und schnell geholfen: Für die isolierten Menschen wurden 

drei Notfall-Mobiltelefone mit jeweils 10 GB Datenvolumen sowie eine 

Speedbox für eine Unterkunft ohne W-Lan zur Verfügung gestellt. Damit 

konnten die unter Quarantäne gestellten Menschen Kontakte 

nach „draußen“ pflegen und auch ihre Familien erreichen. 

Hier finden Sie den Link zu dieser großzügigen Aktion, die 

ursprünglich nur für Altenheime geplant war: 

https://winfuture.de/news,115215.html  
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Um den Kindern unter den Menschen in Quarantäne 

zwischen den Mahlzeiten einen Snack durch den 

Caterer bereitzustellen, spendete der Obsthof 

Siebengebirge gleich zweimal mehrere Kisten Obst 

und Gemüse. 

 

Da quarantänebedingt ein Verlassen der Zimmer nicht möglich war, stellte 

Lohmar Hilft 5 Wasserkocher und Verlängerungskabel zur Verfügung, so dass 

es möglich war sich in den Zimmern einen Tee oder eine Suppe zu kochen. 

 

Das Haus Heisterbach spendete Baby-Windeln für 

die Wochenend-Soforthilfe und die Aktion Neue 

Nachbarn stellte, um Notbedarfe durch die 

ungeplanten Umzüge zu decken, sogleich 

unbürokratisch 1.000 EUR zur Verfügung.  

 

In einer beispiellosen Soforthilfeaktion wurden durch die Ehrenamtlichen 

Lebensmittel und Hygieneartikel besorgt. Dabei sorgte die Aktion Neue 

Nachbarn auch für die notwendige Ausrüstung zum Schutz der Aktiven.  

 

Von der Firma Doering Immobilien / Villenmakler 

Malbücher wurden für alle untergebrachten Kinder 

bereitgestellt.  

 

Die Kinder in und außerhalb der Einrichtungen 

malten Bilder, ferner wurden Luftballons und 

schriftliche Ermutigungen an die Bauzäune 

gehangen, um den Menschen in den Unterkünften 

einen schönen Ausblick zu schenken.  
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Tatkräftig organisiert durch Ayten Sür (OGS-Leitung) malten und bastelten die 

Kinder und Mitarbeiter*innen der OGS Johann-Lemmerz-Schule fleißig mit!  

 

Vier Wochen lang und 24/7 kümmerte sich eine Soforthilfegruppe aus 

Ehrenamtlichen in den verschiedenen Ortsteilen in Königswinter z.B. um 

Medikamentenbeschaffung, Einkäufe, Masken, Wasserkocher, Spielzeug, 

Bücher, Erstlingsausstattung für Neugeborene, Umzugsvorbereitung, 

Möbelbeschaffung, Online-Videos oder Geschichten. Koordiniert wurden die 

Einsätze über eine Whatsapp Gruppe.  

 

Dafür ein herzliches Dankeschön an die Ehrenamtlichen und ihre Netzwerke: 

   

Anja Krall (Ev. Kirchengemeinde Stieldorf Heiserbacherrott) 

Barbara Costanzo Derya Gül   

Maike Biert   Matin Rajab Zadeh Nesrin Örs   

Michael Busalt  Nisa Wolf (Forum Ehrenamt) 

Sabine Krieger-Mattila  (NIK & AWO)  

und Ulrike Ries-Staudacher (AWO). 

  

Eine Woche nach der Quarantäneanordnung waren zwei Online-Deutschkurse 

organisiert (Sprachniveau A1/A2 und B1/B2). Zweimal täglich unterrichtet die 
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Deutschlehrerin Marine Khlghatyan über die App 

„Zoom“ 7-15 Teilnehmer*innen. Die Geflüchteten 

kommen sehr gut mit der App zurecht und können 

online über ihre mobilen Endgeräte oder einen PC 

teilnehmen. Der Kurs wird freundlich von Frauke 

Fischer, Gleichstellungsbeauftrage der Stadt 

Königswinter, finanziell unterstützt. 

 

Die Glaubensgemeinden richteten persönliche Grüße und Ermutigungen an die 

Menschen in den städtischen Einrichtungen. Die aufgezeichneten Nachrichten 

von den Kirchen und der Moschee finden Sie hier:  

https://drive.google.com/open?id=19mvFDQ7FGCL3zB0GqoFH9hhsf6X-m_5v 
 
Für die  

Evangelische Kirchengemeinde: Pfarrerinnen Pia Haase-Schlie & Ute Krüger 

Katholische Kirchengemeinde: Pfarrer Markus Hoitz 

DITIB - Türkisch Islamische Gemeinde zu Königswinter e.V.: Imam Ali Patır 

Corona Quarantäne? Motivationshilfe für Kinder 

Der bekannte Schauspieler und Königswinterer Mitbürger Enno Kalisch, der 

auch in der Flüchtlingshilfe aktiv ist, veranstaltet für die Kinder in den 

Flüchtlingsheimen in Quarantäne, zusammen mit seiner Tochter Lina, seinen 

ersten Live-Stream im Internet. Er gab den rund 40 Kindern in Quarantäne Mut 

und zeigte ihnen: IHR SEID NICHT ALLEINE! Mega Aktion, Enno!  

Danke für das Engagement, wie 

immer mit viel Herz & Empathie! 

Den ganzen Stream finden Sie hier 

oder direkt auf seiner Facebook 

Seite: „Enno Kalisch“.  #ennokalisch 
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Eine weitere Aktion zum Zeitvertreib für alle in Quarantäne gibt es online zu 

bestellen: über Spenden gesammelte Spiele, Bücher und Puzzle, werden per 

Link zur Auswahl gestellt. Die Asylsuchenden können sich Dinge aussuchen, 

die dann von Ehrenamtlichen abgeholt und seit Wochen an die Häuser und ihre 

Bewohner*innen verteilt werden:  

 

https://photos.app.goo.gl/B6ToqeuERA5BMZjd9 

Bücher Sprache & Schule / lernen 

https://photos.app.goo.gl/QcE5BMe5Nn52UpPw5 

Bücher Deutsch Erwachsene 

https://photos.app.goo.gl/vSzqpqExPUtruZGu7 

Bücher Deutsch Kinder & Jugendliche 

https://photos.app.goo.gl/pQJA7aE5kccx5Z7r6 

Bücher andere Sprachen 

https://photos.app.goo.gl/zNChdZiSpdeqd8iV8 

Bibliothèque Francais 

https://photos.app.goo.gl/vjizKM2tCRJKBiVu5 

Library English Adults 

https://photos.app.goo.gl/ka4JE44icoUzLKSh6 

 

 

DITIB - Türkisch Islamische Gemeinde zu Königswinter e.V.: 

Königswinter hält nicht nur in Krisen zusammen!  

 

Einen Aufruf zur Hilfe gab es auch bei der örtlichen 

Moschee. Große Unterstützung bei der Sammlung von 

Spenden hat die Türkisch Islamische Gemeinde zu 

Königswinter e.V. durch Selin Caliskan, Halit 

Döndürmez und Arif Kablan geleistet. 
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Innerhalb einer Woche konnte 

Gemeindevorsitzender Lütfi Baydan 

Bürgermeister Peter Wirtz zu einer 

Übergabe von 30 Kisten, gefüllt mit 

Spenden, einladen. Und das war noch nicht 

alles – zusätzlich spendete die Gemeinde EUR 1.000 Corona Soforthilfe an die 

Stadt Königswinter, die der Bürgermeister dankend entgegennahm.  

 

Insgesamt konnten für die Corona Hilfe von der Evangelischen 

Kirchengemeinde Königswinter Stieldorf-Heisterbacherrott; dem 

Katholischen Kirchgemeindeverband Königswinter, den Schwarz-Gelben 

Fründen vom Drachenfels e.V., der AWO und vielen Privatleuten 2.537,27 

EUR für die rund 250 Asylsuchenden verbucht werden (Stand Mai 2020).  

Dafür ein ganz herzliches DANKESCHÖN!  
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Die Stadt Königswinter mit rd. 42.000 Einwohnern (Rhein-Sieg-Kreis) bietet zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt im Geschäftsbereich Soziales und Generationen 

eine Stelle an als 

Freiwillige*r nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz 

für den Bereich  

„Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen“ 

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle. Eine Reduzierung der Arbeitszeit ist auf 

bis zu 20 Wochenstunden möglich. Die Dienstdauer beträgt 12 Monate. 

  

Zu dem Aufgabengebiet zählt: 

• Unterstützung von Flüchtlingen bei Behördengängen 

• Unterstützung der Flüchtlinge bei der Erledigung alltäglicher Arbeiten 

• Allgemeine Heranführung an die hiesige Kultur und Lebensweise 

• Mithilfe bei Umzügen der Flüchtlinge innerhalb des Asylbewerberheimes 

• Mithilfe bei der Beschaffung von Einrichtungsgegenständen 
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Voraussetzung für die Bewerbung ist die Vollendung der Vollzeitschulpflicht wie 

auch die Bereitschaft, durch soziales Engagement positive Erfahrungen 

sammeln zu wollen. 

Erwartet werden Einsatzfreude und Teamfähigkeit. 

Der/die Freiwillige erhält ein angemessenes Taschengeld sowie einen 

Verpflegungskostenzuschuss nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz. Des 

Weiteren sollte der/die Freiwillige im Besitz des Führerscheines Klasse B sein 

und möglichst über einen eigenen PKW verfügen, den er/sie gegen 

Kostenerstattung für dienstliche Zwecke einzusetzen bereit ist. 

Die Stadt Königswinter fördert die Gleichstellung aller Menschen (m/w/d) und 

begrüßt deshalb Bewerbungen unabhängig von deren ethnischer, kultureller 

oder sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder 

sexueller Identität ausdrücklich. 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen die Geschäftsbereichsleiterin, Frau Hildegard 

Walter, unter der Rufnummer 02244 889-350 gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt online auf 

unserer Homepage (www.koenigswinter.de) bis zum 30.06.2020! 

  

Familientipps in Corona-Zeiten 

Immer ein offenes Ohr!  

Die Familienberatungsstelle ist weiterhin für Sie da!  

Familientipps in Corona-Zeiten  

 

Geschlossene Kitas und Schulen, Doppel- und Dreifachbelastung durch 

fehlende Kinderbetreuung und Tagesstruktur. Hausaufgaben- und 

Langeweilemotivator*in, Home Office, Kurzarbeit und die Sorge um die 
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Gesundheit von lieben Menschen sind nur einige Herausforderungen, die Ihnen 

persönlich und Ihren Kindern und Jugendlichen in diesen Tagen und Wochen 

begegnen. Die Mitarbeiter*innen der Familienberatungsstelle haben ein offenes 

Ohr und begleiten Sie mit dieser Internetseite durch die besondere Zeit. Auf den 

einzelnen Seiten, die wir für Sie zusammengestellt haben, finden Sie u.a. viel 

Wissenswertes rund um das Familienleben mit Kindern und den 

herausfordernden Familienalltag, Tipps gegen Langeweile oder Angebote zur 

aktiven Freizeitgestaltung. Anregungen wie Mütter und Väter sowie Paare gut 

für sich sorgen, 

• Lachen hält gesund  

• Amüsantes in Corona-Zeiten sowie das Spiel  

• Finden Sie Siggi 

 

 

Wir haben ein offenes Ohr 

Das Team der Familienberatungsstelle ist auch weiterhin für Sie da! Wir bieten 

Ihnen als Eltern, Kindern, Jugendlichen oder anderen an der Erziehung 

beteiligten Telefonberatung an. Zögern Sie daher nicht uns zu kontaktieren!     

 

Die Beratung ist kostenfrei, unterliegt der Schweigepflicht und erfolgt auf 

Wunsch auch anonym. 
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Sie erreichen uns:  

Telefonisch: 02223/2986 5360   E-Mail: feb@koenigswinter.de  

 

 

Nutzen Sie ggf. auch unseren Anrufbeantworter, ein*e Mitarbeiter*in des Teams 

meldet sich hieraufhin sehr zeitnah. 

 

Zum Schluss noch wichtig: 

Unsere Internetseiten werden regelmäßig ergänzt und aktualisiert. Wir 

profitieren dabei von Ihren guten Erfahrungen in der Familie und mit Ihren 

Partner*innen, Freunden und Kindern in Zeiten der Corona-Krise und 

veröffentlichen diese gerne. Lassen Sie uns und andere teilhaben und 

schreiben Sie uns: feb-einoffenesohr@koenigswinter.de  

Nutzen Sie diese Adresse auch wenn Sie zeitnah über Aktuelles unserer Seite 

informiert werden möchten. 

Einen vollständigen Überblick über alle Angebote und die Arbeit der 

Familienberatungsstelle finden Sie hier: 

https://www.koenigswinter.de/de/familienberatungsstelle.html 
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Ihr Team der Familien- und Erziehungsberatungsstelle  

der Städte Bad Honnef und Königswinter 

Familien- und Erziehungsberatungsstelle  

Thema „Pubertät” jetzt auch digital 

 

Mit dem Titel: „Auf die Beziehung kommt es an“ bietet die Familien- und 

Erziehungsberatungsstelle der Städte Bad Honnef und Königswinter eine 

zweiteilige Elternveranstaltung in Kooperation mit der VHS Siebengebirge an. 

Im ersten Teil steht Eltern Wissenswertes zum Thema Pubertät in Form eines 

ca. 30-minutigem Einspielfilmes zur Verfügung, den sich Eltern in einer Cloud 

der VHS anschauen können. Auf dieser geschützten Lernplattform können die 

Eltern – egal, an welchem Tag und zu welcher Uhrzeit – den Film digital 

abrufen. Der Film steht in der Zeit vom 27. April bis 26. Juni 2020 online zur 

Verfügung. Vorstellen wird das Thema Pubertät Jürgen Scheidle, Leiter und 

Mitarbeiter der Familienberatungsstelle der Städte Bad Honnef und 

Königswinter. Nähere Infos und Anmeldung finden Sie unter dem folgenden 

Link:https://www.koenigswinter.de/de/aktuelles/thema-pubertaet-jetzt-auch-

digital.html oder direkt bei der VHS Volkshochschule Siebengebirge, 

Kursnummer: S20103 
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Hilfe und Kontakte für Gefährdete und Menschen in Quarantäne 

 

Praktische Hilfen für Besorgungen und Einkäufe 

Informationen von Pfarrerinnen Ute Krüger  und  Pia Haase-Schlie 

 

Auch in unserer Gemeinde gibt es jüngere Menschen, die 

gern bereit und in der Lage sind, Menschen aus ihrer 

Nachbarschaft, welche umfassenderen Schutz benötigen, 

zu unterstützen. 

 

In beiden Bezirken haben wir bereits Listen von freiwilligen HelferInnen. Wenn 

Sie Hilfe benötigen oder andere unterstützen möchten, melden Sie sich bitte bei 

den beiden Pfarrerinnen: 

 

Ute Krüger  

0 22 44 – 76 24 

ute.krueger@ekir.de  

 

(Bereich: Stieldorf / Vinxel / Bockeroth /Rauschendorf 

/Oelinghoven / Stieldorferhohn / Birlinghoven / Düferroth) 

 

Pfarrerin Pia Haase-Schlie 

0 22 44 – 38 75 

pia.haase-schlie@ekir.de  

 

(Bereich: Thomasberg / Heisterbacherrott) 

 



 

23 

Forum Ehrenamt koordiniert Hilfen in Corona Zeiten 

HOTLINE FÜR ALLE HELFER UND HILFESUCHENDEN 

In Zeiten der Coronakrise ruft das Forum Ehrenamt zusammen mit der Stadt 

Königswinter in einer Gemeinschaftsaktion zu Solidarität mit Menschen auf, 

die wegen ihres Alters oder ihrer Gesundheitssituation die Pandemie besonders 

fürchten. Wer versorgt Menschen aus den Risikogruppen in Königswinter mit 

Lebensmitteln und anderen Gütern des täglichen Bedarfs, die aus eigener 

Entscheidung zuhause bleiben, um einer eventuellen Ansteckung 

vorzubeugen? Menschen, die ihren Wohnraum nicht verlassen wollen, weil sie 

zu Risikogruppen zählen und deshalb Angst vor einer Infektion haben, können 

sich telefonisch melden. 

Wie kann ich Hilfe bekommen? 

Einkaufshilfen / nach Ortsteilen sortiert  

 

Königswinter (gesamt):  

Forum Ehrenamt 

Telefon: 02223/9236-33 (Mo-Fr 9.00 - 16.00 Uhr) 

AWO Arbeiterwohlfahrt Königswinter, 

Hannelore Sander, Telefon: 02244/871304 und Ulrike Ries, Telefon: 

02223/298360 

Altstadt:  

Sankt Sebastianus Männer-Schützenbruderschaft 1547 Königswinter e.V., 

Maurice Cremer, Telefon: 0176/32172475 

Eisbach:  

Stiftung Eisbacher Marienkapelle, Burkard Severin, Telefon: 0800/0836786 

Ittenbach:  

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg, Pfarrbüro Ittenbach 

Telefon 02223/21882 (Mi 16.00-19.00 Uhr, 10.00-12.30 Uhr) 

Ober - und Niederdollendorf:  
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Deutscher Alpenverein - Sektion Siegburg, Volker Sowade, Telefon: 

02223/7571458 

Evangelische Gemeinde Oberkassel-Dollendorf, Pfarrerin Sophia Döllscher,  

Telefon: 0228/441341, Pfarrerin Anne-Kathrin Quaas, Telefon 02223/9056355 

oder 0228/441155 (Mo, Mi, Fr 08.00-09.00 Uhr) 

Oberdollendorf:  

Sankt Sebastianus Junggesellen Bruderschaft 1659 Oberdollendorf e.V.,  

Daniel Otto, Telefon: 0177/2922754 

Oberhau:  

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg, Pfarrbüro Eudenbach, 

Telefon: 02244 /2352 (Mo 10.00-12.00 Uhr, Do 08.30-10.30 Uhr) 

Oberpleis:  

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg, Pfarrbüro Oberpleis,  

Telefon: 02244/2231 

Rauschendorf:  

Bürgerverein Rauschendorf-Scheuren, Dagmar Ziegner, Telefon: 

02244/872810 und Walburga Krusch, Telefon 02244/5288 

Stieldorf:  

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg 

Pfarrbüro Stieldorf, Telefon: 02244/2376 (Di 09.00-12.00, Do 09.00-12.00, Fr 

15.00-17.00) 

Thomasberg/Heisterbacherrott:  

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg, Pfarrbüro 

Thomasberg/Heisterbacherrott, Telefon: 02244/2478 

Vinxel:  

Bürgerverein Vinxel, Mecki Meiling, Telefon: 0160/1870681 
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Wir lassen unsere alten und kranken Menschen nicht alleine. Wir 

helfen denen, die wegen Quarantäne oder Infekten zu Hause 

bleiben müssen. 

 

Wir suchen dazu junge und junggebliebene Menschen ab 16 Jahre, die bereit 

sind, für andere einzukaufen. Freiwillige melden sich bitte telefonisch in unseren 

Pfarrbüros. 

Wir helfen allen Menschen, die in diesen Tagen zu Hause bleiben müssen und 

organisieren ihren Einkauf. Hilfesuchende melden sich bitte ebenfalls 

telefonisch in unseren Pfarrbüros. Wir bringen Sie zueinander und 

koordinieren die Hilfe: 

 

Pfarrbüro Oberpleis:   02244 2231   

Pfarrbüro Stieldorf:  02244 2376   

Pfarrbüro Thomasberg/  

Heisterbacherrott:   02244 2478 

Pfarrbüro Ittenbach:   02223 21882  

Pfarrbüro Eudenbach:   02244 2352 

 

Kontaktaufnahme bitte nur telefonisch! 
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Sie möchten helfen?  

 

Dann rufen Sie bitte Ihr zuständiges Pfarrbüro an und geben dort Name, 

Adresse und Telefonnummer an. Sie werden bei Bedarf dann von dort aus 

angerufen und erhalten unter den üblichen Datenschutzbestimmungen Name, 

Adresse und Telefonnummer der Hilfesuchenden. Nachdem dort Ihr Name 

bekannt ist, vereinbaren Sie telefonisch mit dem Hilfsbedürftigen einen Termin 

und die Art der Bezahlung (im Voraus oder bei der Warenabgabe).  Es ist 

unbedingt darauf zu achten, dass es zu keinem direkten Kontakt kommt. Das 

Geld kann kurzfristig im Umschlag vor die Tür gelegt, die Einkaufstasche dort 

abgestellt werden. 

 

Sie brauchen Hilfe? 

 

Dann rufen Sie bitte ebenfalls Ihr zuständiges Pfarrbüro an und geben dort 

Name, Adresse und Telefonnummer an: Sie werden dann zunächst vom 

Pfarrbüro und dann von einem/einer Freiwilligen angerufen und vereinbaren mit 

ihm oder ihr einen Termin und die Art der Bezahlung (im Voraus oder bei der 

Warenabgabe).  

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass es zu keinem direkten Kontakt kommt. 

Das Geld kann kurzfristig im Umschlag vor die Tür gelegt, die Einkaufstasche 

dort abgestellt werden. 

 

Verantwortlich für die Aktion: Diakon Udo Casel, Tel 02244 915250 
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Informationen zum Corona Virus in 

mehreren Sprachen 

 

 

Informationen & Telefon-

nummern sowie mehr-

sprachige Informationen 

finden Sie auf der Seite des 

Ministerium für Kinder-

Familie, Flüchtlinge und 

Integration vom Land NRW: 

www.mkffi.nrw/  

 

 

Aktuelle Informationen aus der Region 

Rhein-Sieg-Kreis 

 

In den Nachrichten und online 

verfolgen viele die Zahlen des 

Robert-Koch-Institutes oder der 

John-Hopkins Universität. Wie 

sieht es aber in NRW und bei 

uns im Rhein-Sieg-Kreis aus? 

Wichtige Fragen und Antworten, 

Links und Hinweise sowie die 

aktuellen Fallzahlen finden Sie 

auf der Internetseite des Rhein-Sieg-Kreises unter: https://www.rhein-sieg-

kreis.de/verwaltung-politik/aktuelle-themen/corona-virus.php  

 

Das Dashboard kann sowohl über den PC, als auch in einer für mobile 

Endgeräte optimierten Version online abgerufen werden.  
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In eigener Sache: Vielen Dank für Ihr Feedback und Ihre E-Mails. Es freut uns 

natürlich, dass Ihnen unser Newsletter gefällt und für konstruktive Kritik sind wir 

Ihnen immer sehr dankbar. Schreiben Sie uns gerne: 

integration@koenigswinter.de. Die nächste Ausgabe erscheint im Juni/Juli 

2020. Ältere Ausgaben des Newsletters finden Sie auf der Homepage der Stadt 

Königswinter unter: Soziales/Generationen/Flüchtlinge/Newsletter, wo Sie sich 

auch für den Newsletterempfang anmelden können. Alternativ senden Sie uns 

einfach eine E-Mail mit Ihrem Namen und dem Betreff „Newsletter Integration“ 

an integration@koenigswinter.de und schon sind Sie jeden Monat digital dabei. 

Ein großes Dankeschön geht an alle unsere Bürger*innen für private Sach- und 

Geldspenden & an die Unternehmen in Königswinter, im Rhein-Sieg-Kreis und 

ganz NRW! 

GELDSPENDEN:  

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten, sind wir sehr dankbar: 

Konto: Stadt Königswinter   IBAN:DE05370502990008000010; BIC: COKSDE33 

Verwendungszweck: „Spende Asyl“. Gerne können Sie auch für ein bestimmtes 

Projekt spenden, welches Ihnen besonders am Herzen liegt (z.B. 

„Schwimmkurse f. Kinder“; „Internet“; „Erlebnis Kultur“; „Nachhilfe f. Kinder“; 

„Sprachkurse“, „Coronahilfe“ u.a.). Tragen Sie dies einfach bei der Überweisung 

in den Verwendungszweck mit ein. Selbstverständlich erhalten Sie für Ihre 

Zuwendung eine Spendenbescheinigung zur Vorlage bei der 

Finanzbehörde.  Vielen Dank. 

SACHSPENDEN:      

Es gibt immer eine Bedarfsliste bei den Kirchen, unserer Facebook 

Flüchtlings- und Integrationshilfe Königswinter oder direkt bei uns. 

Möbel können Sie direkt an Interessent*innen verteilen. Die Gruppe heißt: 

„Möbel zu verschenken Königswinter“. Sprechen Sie uns bitte gerne an, wenn 

Sie Fragen haben: Sabine Bembenek, integration@koenigswinter.de  oder Tel. 

02244-889355.  

Auf Ihre Anregungen freuen wir uns ganz besonders! 


